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DasSachverständigengutachtenüberdieGemeindebautenDervomGemeinderat
eingesetzteUnterausschussfürdieErforschungderBaumängelbeidenzwei
städtischenWohnhausbautenan der Heiligenstädterstrasseundin derHagen-¬
müllergassehieltheuteseineletzteSitzungabEuwurdeneinstimmigfolgen
deAnträgeangenommen,dienochdenGemeinderatsausschüssenfürWohnungswesen
und für technische Angelegenheiten ,demStadtsenat und GemeinderatzurGeneh

migungvorgelegtwerden:
. )DiebeidenSachverständigenberichtewerdenzurKenntnisgenommenund

denSachverständigenderDankfürihreMühewaltungausgesprochen,. ) Eswird
der Berichtder Stadtbauamtsdirsktionzur Kenntnisgenommen ,dassdieaus-¬
führendeUnternehmungdieFundamentsverstärkungennachdenvondenSachver-¬
ständigengegebenenRichtlinienauf eigeneKostenbewirktundsomitihrever
trgalichenVerpflichtungenin loyalerWeiseerfüllehat,3 . ) DaderUnteraus-¬

en ,
schuss,umdieAufklärungderBaumängelaufbreitesterGrundlagezuermöglich
einegrösserealssonstüblicheZahlvonSachverständigenberufenhat ,über
nimmtdieGemeindedieHälftedersichaufetwa180,000Schillingbelaufenden
KostenderExpertise. ) EswirdzurKenntnisgenommendassnachdemBerichte
der Stadtbauamtsdirektiondie Gründungunddie damitzusammenhängendenVer-¬

stärkungsarbeitenaufbeidenBautenabgesehlossensind,
AnschliessendandieSitzungdesUnterausschussesbeschäftig

tensichdieGemeinderatsausschüssefürWohnungswesenundtechnischeAngele-¬
genheitenmitdemSachverständigengutachtenundmitdenAnträgendesUntor
ausschussesStadtbaudirektorIngenieurDr .MusilberichteteüberdieArbeitendesUnterausschussesundder Experten .ZudemBerichtsprachendieGemeinde

räteBiber ,Erban,MillikundUllreichsowieamtsführenderStadtratWeberDie
GemeindertäteBiberundUllreichmeinten,dassnunmehrerstdieSchuldfrage
aufgeworfenwerdenmüsse ; essei zwardie technische Seite des Problemsge
klärt ,auchfestgestellt ,wasandenBaugebrechenschuldsei ,dochdamitseidie
Schuldfragenochnichtgeklärt,GemeinderatErbanvertratdieAuffassungdass
das Sachverständigengutachtenerst dannvonder BestandfestigkeitderObjekte

sprsche,wenndieangeordnetenVerstärkungsmassnahmenvollendetseien.Darüber
ist imSachverständigengutachtenkeineMitteilung,StadtratWebererwiderte,
dassnachdemGutachtendie Schulfragevollständiggelöstist .DieGemeinde
hatdiebeidenBauvorhabensowiealleübrigenaufGrundderOffertausschrei
bungeiner privaten Baufirmaübergeben ,die für alle aus der Bauführungent¬
standenenSchädennichtnurjetzt ,sondennnachderUebernahmederWohnbauter

adurchdieGemeindenochweiteredreiJahre ,soweithichtetwanachdenBestin
nochweiterhaftmungendesallgemeinenbürgerlichenGesetzbuches

barist ,DerRufunddieGrössederBaufirmagebendieGewähr,dassder
GemeindeWienauchfüderhinkeinSchadenerwächst .GegeüberdenBefürchtungen
desGemeinderatesErbanstellte .StadtratWeberfest ,dassdieStadtbauamtsdie
rektiongemeldethat,dassdievondenSachverständigenangeordnetenVerstar
kungsmassnahmendurchgeführtsindunddamitdievolleSicherheitfürdieBe
standfestigkeitundBenützbarkeitderbeidenBautengegebenist .

DerBerichtunddieAnträgewärdenangenommen,
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